
diesem Arbeıtsbuch ist cdıe nter- das s Gottesvolk eıner
schei1dung VON dre1 Strukturmodellen fassenden Praxıs der erhofften Eıinheıt
hılfreich: Wıe In eiıner lıturg1schen geführt ırd In diesem Kompendium
Werkstatt wırd hıer zwıschen den Wort- kann der Reichtum ökumenischer
Gottes-Feiern DZW. den Predigtgottes- Spirıtualität He entdeckt und NECU g -

sıchtet werden. Iiesesdıensten, den Gebets- und den Medi- gelungene
tatıonsgottesdiensten DbZw. ‚„‚Andach- Werkbuch diıent dem gegenseltigen Ver-
ten  .. SOWI1eEe den Tagzeitengottesdiensten stehen und gehört in alle Öökumenischen
differenzlert. Für dıe Praxıs ist das Kreıise. Es ist unentbehrlıch für dıie
„spezifische Verlaufsschema:“ (:EO) ökumeniıische Praxıs.
nützlıch. SO wırd zwıschen der EröTff- Ulrich Matthei
NUunNg, dem Verkündiıgungs- und dem
Abschlussteıl unterschieden. Neben OK  HE WEGWEISUNG
eiıner Auswahl VON Gebetstexten WCI-

den Verweise auf Bıbelstellen und Klaus Hoffmann, DIie oroße ökume-
l 1eder AdUus den entsprechenden esang- nısche Wegwelsung. DiIie Bedeutung
büchern genanntT. uch dıe (jebetstexte der Versöhnungseth1 Kar/ l Barths für
VO  S Taıze sınd wohltuend. FEindrucks- dıe ökumenische ewegung 1m kon-
voll sınd kurze Anregungstexte, dıe als zıllaren Prozess für Gerechtigkeit,
Impulsgeber für Andachten dıenen Frieden und CW.  rung der CchÖöp-
können. (JjewI1ss 190828  za sıch in der fung heute Verlag eier Lang, Frank-
5Sammlung weıtere ökumeniıische (Got- furt Maın 2004 368 Seılten.
tesdienste. z.B für staatlıche Feiertage EUÜUR 3650

DIie These cdieser Dıssertation A deroder für Agape-Feıern, wünschen kön-
Kırchlichen HochschuleNC Dennoch: Wer 7B nach atas- Wupperta

trophen spiırıtuelle exte sucht, wIird lautet, dass dıe als ragment vorhe-
hıer {ündıg. Da die Verfasser sıch be1 gende Ethıiık der Versöhnung Karl
der Darstellung der Taufgedächtni1s- Barths angesichts der gegenwärtigen
gottesdienste auf dıe Liıma-Papıere be- Krıse der ökumenıischen ewegung,
zıehen, ist iragen, S1e nıcht spezıell des konzılıaren Prozesses für
dıe erprobte Lima-Lı1turgie ZUL gemeı1n- Gerechtigkeıt, Frieden und Bewahrung

Eucharıistiefeler erwähnen? Auf- der Schöpfung, 1m Sınn e1nes „Öku
orund der VO  —; den Verfassern ©: menıschen Testaments“ grundlegende

Eınschränkungen (12) Wegweılisung eröffnet und „„dass cdie
drängt sıch folgender Verdacht auf: ökumeni1ische ewegung hilfreichen
Wırd der Abendmahlsstreıt bewusst Nutzen aus dıiesem rbe heute ziehen

kann und sollte'  S0 (1 Z) Um chese Theseausgeklammert, das Erreichte im
evangelisch-katholischen Dıalog nıcht plausıbıilisıeren, skizziert Klaus

gefährden? (jerade e1]l dıe kom- OIImann zunächst dıe Entwicklung
mende Einheıt Tisch des Herrn (74, des konzılı1aren Prozesses ıs in dıe
50) 1m Bekenntnis der Gemeıinde Jüngste egenwart, schlıeßt daran in
herbeigesehnt wıird und dıe rennung WE oroben Kapıteln e Entwicklung
A Tisch des errn als Skandal CMP- SOWI1eEe dıe Entfaltung der Versöhnungs-
funden wird, sollte dem Heılıgen Geilst lehre und -ethık arl Barths d}
hlıer doch mehr zugelraut werden, damıt abschließend dıe aktuelle Bedeutung
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dieses theologıschen Entwurfs für cdıe pluralıstiısche Relıgi0onstheorie vorherr-
Okumene aufzuze1igen. schend geworden 1St. Demgegenüber

In einem ersten Schritt würdıgt ert. Jädıert für dıe KRückgewınnung der
den konzıllaren Prozess als „eınen christolog1schen Perspektive in Verbıin-
Meılenstein In der Jüngeren Geschichte dung muıt der Leıtperspektive der Ver-
der Öökumenıischen Bewegung“ 98) da söhnung, WIEe sS1e 1im Rahmen der
elınerseılts dıie Konzıharıtät als rund- zweıten Europäischen Okumenischen
struktur ökumeniıischen Lebens LICUu ent- Versammlung VOl 99’/ in TAZ ent-
deckt und Z anderen 1mM ückegr1 wıickelt wurde.
auf den bıblıschen Bundesgedanken Diese Perspektive eiıner christolo-
iıne gegenseltige Verpflichtung für (Ge- gisch begründeten Versöhnungsethik
rechtigkeıt, Frieden und Bewahrung der sieht ert. In der Theologıe arl arths,
Schöpfung als zentrale ethısche He- spezıiell im Rahmen seiner VersöÖöh-
rausforderung benannt wIrd. SO sehr nungslehre grundgelegt Im Hauptteıl
cdieser Impuls und dıe Ansätze des kon- der Arbeıt Kap 11L Wegmarkıerungen
zıllıaren Prozesses gewürdıgt werden, eiıner ökumenıschen Theologıie und
zeıgt ert. ebenso deutlıch dıe TIsen- Ethik des Bundes un: der Versöhnung
phänomene VOT allem se1t den CUuN- be1 arl| Barth, 101-185: Kap
zıger ahren auf. Er nenn dıesbezüg- Barths Ethik In der Versöhnung C1-

ıch dıe Orientierungslosigkeit inner- üullten Bundes als Wegweılsung für dıe
halb der ökumenıischen Bewegung ökumenische Bewegung 1m konzıl1aren
gesichts des olfkrieges Von 1991, Prozess, 85/—263) ırd dıe VO  — Barth
insbesondere mılıtärische Maliınahmen formuherte Perspektive einer Ethik der
7U Schutz Israels umstrıtten Versöhnung umsıchtig rekapıtuliert,
Als tieferen (Grund dieser Unsıcherheit wobel Vert. dıe entsprechenden Schrif-
benennt dıe mangelnde Klärung des ten Barths SOWIE cdıe relevante Literatur
theologischen Verhältnisses der Oku- ZU Thema eindrucksvoll verarbeıtet.

Israel. Daneben ırd auf dıe Da dıe Lehre und dıe Ethık der Ver-
Herausforderung durch dıe Prozesse söhnung be1l Da 1m Horizont der
der ökonomischen Globalısıierung VCTI- Bundestheologıe entfaltet werden, stellt
wıesen, denen die ökumeniıische hÄhr1s- Vert. den J1 theologıschen /Zusam-
tenheıt „zunehmend hılflos“ 65) g- menhang VO  — Bund und Versöhnung
genüber steht Neben diesen in der heraus un kann In diesem Kontext 1m
Ethık Tage tretenden Defizıten sıeht Anschluss selinen Lehrer Berthold
Verf. 1m Anschluss iıchael Weın- Klappert eingehend dıe Israeltheologıe
rich, Ulrıch Körtner und Lukas Vıscher Barths spezıell dıe paradıgmatische
den ti1eferen theologıschen (Grund der Bedeutung sraels für dıie Geschichte
Krıse der ÖOkumene darın, dass nıcht der Völker würdigen. In diesem Hor1-
mehr die Christologie im Zentrum der Oont ırd Barths Ethik der Versöhnung
theologischen Orlentierung steht, SOMN- als Antwortgeschehen und Entspre-
dern dass insbesondere se1ıt der Voll- chung Ur Bundestreue des ottes
versammlung VOoNn Canberra 991 ıne Israels entfaltet, iındem In der Versöh-
vornehmlıch 1m Horıizont des ersten AT NUNS der und (jottes mıt Israel und
tıkels entwiıckelte Pneumatologie der Völkerwelt seiner Erfüllung
diese Stelle gerückt und zudem 1ne kommt Als ethische Konsequenz zielt
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dıe verstandene Versöhnung wesent- valentes Geschehen. vorrang1g jedoch
ıch auf den amp: dıe .„her- 1m Sınn der Globalisierungskrıitik qals
renlosen Gewalten‘‘, dıe Barth als olge eın ‚„„‚durch dıie neolıberale Wirtschafts-
des menschlıchen Versuchs, in Ab- doktrin“ domi1inıerter Prozess
wendung und Entfremdung VON (jott beschrieben Im Horıizont cdieser
eın autonomes Leben führen, deutet. Problemkonstellatıon wıll Verft. cdıe
Diese AUS der schuldhaften Rebellıon Impulse der Versöhnungsethık Barths
des Menschen resultierende Fremdbe- für die gegenwärtige Diskussion näher

bestimmen. Dabe1 profilhert diese alsstiımmung aSsSs dıe Menschheıtsge-
schichte VO  —; verabsolutierten Größen Konzept eiıner lebensfördernden (Glo-
bestimmt se1n, welche qals Dämonien balısıerung, indem ausgehend VON der
des Polıtiıschen oder als eigenSeESeELZ- Exodusgeschichte sraels der aradıg-

cdıe matısche Charakter des Bundes ZWI1-lıche Herrschaft des apıtals
menschlıche Geschichte eıner VONN schen (jott und Israel herausgestellt
Gewalt und Unrecht geprägten Ge- wiırd. der In der Versöhnungstat Christi,

welche alle Völker einbezıeht, kulmı1ı-schichte haben werden lassen. Dem-
gegenüber bedeutet das Kkommen Jesu nıert, wodurch e1in alternatıves Modell
Christı als Erfüllung des Bundes mıt biblischer Globalısıerung eröffnet ist.
Israel dıe Versöhnung der Welt und ıne Auf der rundlage dieses ‚„„‚bundes-
‚„Wiırksame Begrenzung der herrenlosen theologischen Zusammenhang(Ss) VON

Gewalten“ Dıie damıt eröffnete Israelbund, Versöhnung ın Chrıstus und
Hoffnungsperspektive des Reiches (Got- weltweıter Befreiung” hat dıe
tes implızıert ıne .„Ethık der Verant- Okumene iıhren spezifischen Beıtrag für
wortung für den amp dıie den Aufbau eiıner internatıonalen Zivıl-
verschiedenen Ausprägungen der her- gesellschaft entwıckeln. Dabe1ı ist
renlosen Gewalten und für den amp insbesondere cdie VON Barth eindringlıch

e1n Mehr‘ menschlıchem „beschriıebene Gleichnisfähigkeit der
Gesellschaft“ für dıe In Chrıistus realı-Recht, menschlıcher Freiheıit und

menschlıchem Frıeden. sı1erte Versöhnung 1m Blick „auf ihre
In dieser VOoN arth konzıplerten Gültigkeıt für dıie sıch entwickelnde,

TENZEN überwındende Weltgesell-Ethik der Versöhnung sieht ert. ıne
bısher nıcht Orientierung für cchaft hın befragen”
dıe Weiıterarbeıt 1mM Rahmen des kon- In eınem Ausblick üundelt Vert. dıe
ziıll1aren Prozesses. WIE Ss1€e€ 1im abschlıe- Impulse der Versöhnungsethık Barths ın
Benden fünften Kapıtel ‚„‚ÖOkumenische vier Punkten: Erstens sieht In der
Exıstenz heute‘““ entfaltet ırd Als ent- Wiederentdeckung der bundestheolo-
schei1dende Herausforderung ırd unte gisch begründeten Bezogenheıt auf
Berufung auf Konrad Raıiser der Pro- Israel den Dıialog mıt dem Judentum als
N der Globalısıerung skızzıert, der zentrale ökumeniıische Herausforderung

mıt weitreichenden ekklesiologischengerade für die ökumenische ewegung
angesichts der Zielbestimmung eıner und soz1i1alethischen Konsequenzen,
wirklıch ewohnbaren Erde, der Oıiku- etiwa indem der Zusammenhang VOIN

MMENEC ottes, 1Ne emımınente Herausfor- chalom, Befreiung und KExodus wıeder
erung bedeutet. DIie Globalısıerung gewIinnen ist Zweıtens ist auf dieser
ırd ‚W äal grundsätzlıch als eın ambı- rundlage 1nNe nıcht antıjüdısche
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Chrıistologie entwıckeln, welche zialethıschen onzepts der ‚verant-
Chrıistus VO  —; der Ihora Israels und VON wortlichen Gesellscha e1 ırd

INan aber uch dıe TENzZen der Ver-den Menschensohnverheißungen her
SOWIE ıIn der Perspektive des kom- söhnungsethık Barths benennen MUuUS-
menden Reiches ottes versteht DIie SCI] Präziısıerungsbedürftig ist dıie theo-
hıer intendierte Christologie wiırd 1Im ogısche Krıtik verabsolutierten GTrÖ-
Anschluss Berthold Klappert als ßen, WIE s$1e 1mM Anschluss dıe ede
Chrıistologıe der Völkerwallfahrt ZU VoNn den herrenlosen (Gewalten eutlic
10N näher bestimmt, welche drıttens wırd DIie sıch dUus dieser Perspektive
eın theologısc. profiliertes Verständnis ergebende, theologisc begründete KrI1-
der Eıinheit der Menschheıt eröffnet. tık totalıtärer Herrschaftsformen I[NaTr-
Viertens ist auf der Basıs dieser theo- kılert cdıie Plausıbilität dieses Ansatzes,
logischen Grundlegung das klassısche der sıch spezıell in der Auseıinander-
soz1i1alethische Konzept der Öökumen1- setzung mıt dem Totalıtätsanspruch des
schen Bewegung, ıe verantwortliche NS-Staates bewährt hat Problematıisch
Gesellschaft, 1Im Bliıck auf dıe Heraus- ist allerdiıngs, dese Argumentatıons-
forderungen der Globalisierung welıter gur unmıttelbar auf soz1lalethıische He-

entwıickeln. DIie Wıederaufnahme rausforderungen demokratıischer (je-
dieses Konzepts, welches Freiheıit und sellschaften beziehen und in dAiesem
Gerechtigkeit in ıne CHNSC Beziehung Sınn eınen „polıtıschen Wächterdienst‘“‘
stellt, welst nach Ansıcht des Verfassers der Kırche: also ıne überlegene 'OS1-
ıne Nähe Barths Versöhnungsethik t1o0n „Von oben  ..  P 1mM etrikten egenüber
auf und Ist, etiwa In der VON Lukas VON Gesellschaft un aal u-
Vıscher ek1ı771erten Perspektive, als leren.
ıne Aktualisierung der Versöhnungs- Theologisch verdient das eindrück-
ethık Barths anzusehen. Diese Verant- lıche Plädoyer dieser Arbeıt für eın
wortung versteht ert. qals „polıt1- Wıederanknüpfen eın Streng chrısto-
sche(t; n) Wächterdienst für weltweıte ogısch Oorıentiertes Arbeıten in der
Gerechtigkeıt und Recht, Freıheıt, Okumene hohe Aufmerksamkeıt. DIies
Frıieden und Bewahrung der chöp- ırd allerdings STar. In eınen Kon-
fung“, welche sıch insbesondere „1m 7 NCUECIECN schöpfungstheologı1-
Wıderstand dıe zerstörerische schen un! pneumatologıschen Nnsatzen
aC der herrenloscn Gewalten“ gestellt. Es War Karl Barth selbst, der in

bewähren hat. seinem Nachwort ZUT Schleiermacher-
Die Stärke dieser Arbeiıt besteht Ausgabe VO  — Heınz ollı (1968) dıe

darın. ausgehend VON eıner dıfferenzier- Perspektive angedeutet hat, ‚alles, W ds
ten Bestandsaufnahme des konzılıaren VO  ; (jott dem Vater und (Gott dem Sohn
Prozesses Urc ıne Re-Lektüre, dıe In Verständnis des und Artıkels
wesentlıiıch unter dem Eiındruck des VO  — lauben, bedenken und ZCH Ist,
er! Klappert aufgezeigten Israel- In selner Grundlegung MFC (ott
bezugs steht, dıe für dıe heutige Oku- den Heılıgen Geıist. das vinculum DaCIS
INeNeE wegweıisende Bedeutung der Ver- inter Patrem el Fılıum, aufzuze1gen und
söhnungsethık Barths herauszustellen. beleuchten‘‘. An dıe Stelle eiıner
Überzeugend ist das ädoyer für ıne Alternatıve VON chrıistologischer Rück-
konstruktive Weıterentwicklung des besinnung oder post-moderner chöp-
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eınen{[ungs- DZW. Geistfrömmigkeıt könnté AUS anderen Berufszwe1igen
dıe Perspektive eıner trinıtarısch fun- zuverlässıgen ber- und Einblick in

aktuelle Erkenntnisse., Fragestellungendierten Theologıe des (je1istes treten,
welche ılft, dıe verschiedenartigen und Tendenzen der weltweıten Eirfor-
acetten heutiger Wirklichkeıitserfah- schung des Neuen lTestaments DIie

aNSCMECSSCH wahrzunehmen und Beıträge allesamt VOoO  —; Experten DbZW.
dıe eiıner krıtiıschen Unterscheidung Expertinnen auf dem Gebilet der 1ICU-

der „Geister:  .. in der globalısıerten Welt testamentlıchen Wiıssenschaft verfasst
mıt ihrer Vielfalt VOINl Konfessionen un Ssınd durchweg allgemeinverständlich
Religi1onen anleıtet. geschrieben und gleichzeıntig VO  —

Iraugott Jähnichen hohem w1issenschaftlıchen Anspruch,
ohne dass sıch cdıie Autoren und uto-
rinnen, dıe aus dem In- und AuslandTESTAMENT
tammen und Sanz unterschiedlichen

Zeitschrift für Neues Testament. ıne Denominatıonen angehören, in Eınzel-
neutestamentliche Fachzeıitschrift, fragen verheren. (jerade aus deutscher
dıe TeNzen überschreıtet. Hg Perspektive ist VonNn unschätzbarem
Stefan Alkıer, Axel VON Dobbeler, Wert, ıne Anschlussmöglichkeıt
Jürgen Zangenberg. Francke- Verlag, akKtuelle Entwicklungen iınnerhalb der
übıngen Abo-Preıis EÜR 26:—, für internatıonalen Exegese (besonders in
Studenten EUR 20,— 2 Hefte 1m den USA) geboten bekommen.

Ich möchte dıe Tragweıte dieses
|DITS Zeitschrift FÜr Neues Testament Wiıssenstransters anhand ausgewählter

wurde 998 Ins Leben gerufen. Beıträge des aktuellen Themenheftes
Nach Heften ist 1m s1ehten > Paulus exemplıfiziıeren, und Wäar

ıhres Erscheimens dem Oft De- 1m Hınblick auf die Dıiskussion der Be-
schworenen ‚„verflixten Jahr“ SINN- deutung VON „Rechtfertigung‘, einem
voll, ıne erste Bılanz zıiehen: Wıe ist gerade in der deutschen zunehmend
das Projekt dieser Zeıtschrift, dıie „„das auch Öökumenıischen Kırchen- und The-
Neue lTestament in Uniıiversıtät, Kırche ologiegeschichte wesentlıchen ema
und Gesellschaft‘‘ (SO der TOSTAMMA- ıchael Wolter o1bt zunächst eınen
tische Untertitel) kritisch ZUT Sprache Überblick über „Neues in der Paulus-
bringen möchte, gediehen ? Um Torschung”‘, In dem allgemeinverständ-
gleich VOTWCE nehmen: ZNT 1st ıch dre1 bedeutende englischsprachige
innerhalb eıner relatıv kurzen Zeıtspan- Paulusinterpretationen (von Sten-

einem Publıkationsorgan UL dahl, Sanders und unn Aaus

den. das 1m Bereıich VO  — deutschspra- den etzten Jahrzehnten vorgestellt und
chiger Theologıie, Kırche und el1- reflektiert werden. Diese Entwürfe
g10nspädagogık nıcht mehr wegzuden- tellen nıcht NUur dıe tradıt1ionellen Wege
ken ist. DiIie Zeılitschrift ist 1n ihrer deutschsprachıiger Paulusforschung 1IN-
Brückenfunktion unersetzlıch W  A irage. DIie hıer vermıittelten Erkennt-
den S1e biletet Studierenden und Leh- nısSse sınd in der iınternatıonalen FOTr-
renden der Theologıe, pfarramtlıch der schung weıthın COMMON OL-

SOWIEe den Aus cdiesen (SO NCUu sınd SI1Erel1g1onspädagog1sc Tätıgen
Sal nıcht mehr!) 1Im Übrigen eineninteressierten Lesern und Leserinnen
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